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Raser i n der 

30er− Zone bei m

Dunant− Ki nder garten

„ Ob di e St a dt s o l a n ge war t et,  bi s
ei n Ki n d ü berfa hr e n wi r d? “ Mi t
di es e n dr as ti s c h e n Wor t e n u m-
s c hr ei bt ei n e An woh n eri n i hr e
Gefü hl e – u n d di e vi el er Nac h bar n.
E s ge ht u m di e Si t u ati on a n der
Kr e u z u n g Al ber t- Sc h wei t z er/ L oui s-
Pas t e ur- Str a ße.
„ Hi er wi r d ger as t“,  s t el l e n An-
woh n er,  di e Er zi e h eri n n e n des
Du n a nt- Ki n der gar t e ns u n d El t er n

ei n müti g fes t.  Un d das,  ob wohl  i n
bei de n Str a ße n Te mp o 3 0 gi l t.  „ Das
Th e ma wi r d s ei t Ki n der gar t e n-
er öffn u n g 1 993 i n der El t er ns c h aft
di s k uti er t",  s a gt di e Ki n der gar t e n-

l ei t eri n Antje P er kt ol d.  „ Vor al l e m
Aut os,  di e von obe n a us
Ri c ht u n g Br uc k n er s tr a ße k o m me n,
n e h me n di e Kr e u z u n g oft gar ni c ht
wa hr. “ Un d di e Ki n der n e h me n si e
offe nsi c htl i c h a u c h ni c ht wa hr.
Gefä hr det si n d di eje ni ge n,  di e
vo m S pi el pl at z a n der Al ber t-
Sc h wei t z er− Str a ße Ri c ht u n g Ki n der-
gar t e n wol l e n.  Auc h Ki n der a uf de m
We g vo m Ki n der gar t e n z u m S pi el -
pl at z r e n n e n oft ü ber di e Kr e u z u n g.
„ Der S pi el pl at z s el bs t i s t z war z ur
Str a ße hi n a b gez ä u nt.  Aber es ge ht
u m di e Mas s e der Ki n der. “ 

„ Es si nd ei nfach
sehr vi el e

Ki nder,  di e hi er
unter wegs si nd“,

s o Hati c e Kul acsi z,  El t er n bei r äti n i m
He nr y− Du n a nt- Ki n der gar t e n.  Auc h
di e Ki n der gar t e nl ei t eri n beri c ht et,
das s i m mer wi e der El t er n ges c h oc kt
a n k o m me n:  „J et z t wär'  wi e der fas t
was pas si er t. . . “  Di es e Si t u ati on
ke n nt a u c h Hati c e Kul acsi z.  „ Vi el e
Aut ofa hr er mer ke n gar ni c ht,  das s
hi er ei n e 3 0er- Zon e i s t“,  mei nt si e.
Ob wohl  di e Ges c h wi n di gkei t s-
be gr e n z u n g or d n u n gs ge mä ß a us ge-
s c hi l der t i s t.  „ Unt er de n El t er n wi r d

s c h on l a n ge dar ü ber ges pr oc h e n.
Aber bi s h er i s t ni c ht s ges c h e h e n. “ 

Bi sher i st
ni chts geschehen!

Bi s h er – de n n n u n k o m mt di e S ac h e
i ns R ol l e n.  S c h on i m Fr ü hja hr h at
der Ki n der gar t e n Unt er s c hri ft e n ge-
s a m mel t – a u c h di e Dr ei fal ti gkei t s-
ki r c h e al s Tr ä geri n u nt er s c hri e b.
Da n n wur de ei n Bri ef a n de n
Ober bür ger mei s t er ges c hi c kt.  „I m
J u ni  oder J ul i  wer de es ei n e n
L okal - Ter mi n ge be n“,  zi ti er t Fr a u
P er kt ol d a us de m Ans c hr ei be n.  I n
der St a dtt ei l k onfer e n z ka m das
Th e ma e be nfal l s z ur S pr a c h e.  Au c h
der B ür ger ver ei n
Nor d ost i s t t äti g
ge wor de n,  h at
si c h di e Pr obl e m-
kr e u z u n g a n ge-
s e h e n u n d gl ei c h-
fal l s ei n e n Bri ef
a n de n OB ge-
s c hi c kt.  Wei t er-
hi n h at Ha nsjör g
Hel d,  B ON O− Mi t-
gl i e d u n d St a dt-
r at,  ei n e n Antr a g
a uf ei n e n Ze br a-
s tr ei fe n a n ge-

r e gt,  de n di e S P D− Fr a kti on E n de Mai
i n de n Ge mei n der at ei n br ac ht e.  Der
Ze br as tr ei fe n i s t di e von de n
mei s t e n B etr offe n e n bevor z u gt e
L ös u n g.  „F ür Ver k e hr si ns el n i s t di e
Str a ße z u e n g,  ei n e A mpel  kri e ge n
wi r da ni e hi n u n d Bl u me ntr öge
k ön n e n al l e nfal l s al s be gl ei t e n de
Ma ß n a h me a ufges t el l t wer de n“,
z ä hl t Ha nsjör g Hel d a uf.  „ Das
F ac h a mt wi r d j et z t di e Mögl i c h-
kei t e n pr üfe n. “ Bi s da hi n h ei ßt es
a b war t e n.  
S o wi r d,  was l a n ge wä hr t e,
h offe ntl i c h e n dl i c h gut – u n d ni c ht,
was l a n ge gär t e,  e n dl i c h Wut. . .
J ( J utt a Bi s si n ger)

Nachbarschaftsfest 

der Johann- Sebasti an-

Bach- Str aße 8- 1 2

Das s o m merl i c h e Nac h bar s c h afts-
fes t der Hä us er Nr.  8- 1 2 i s t z u ei n e m
bel i e bt e n Tr effp u n kt bei  de n Ei n-
woh n eri n n e n u n d Ei n woh n er n der
Ei ge nt u ms woh n a nl a ge ge wor de n.  
Auf gr u n d ei n es er ns t e n Anl as s es,
n ä ml i c h Ei n br uc hs- Ver s u c h e n i m
J a hr 1 997,  i ni ti i er t e ei n da mal s n e u
z u gez oge n es E h e pa ar das F es t.  

Gesel l i gkei t
 beugt

Ei nbr üchen vor

Gr u n d ge da n ke war,  de n n e gati ve n
Er ei gni s s e n ei n p osi ti ves fol ge n z u
l as s e n u n d al l e n Nac h bar n z u
er mögl i c h e n,  si c h bei  ges el l i ge m
Zus a m me ns ei n n e u oder n ä h er
ke n n e n z ul er n e n u n d bes t e h e n de

Kont a kt e z u k ons ol i di er e n.  Da d ur c h
wur de ni c ht n ur di e Ko m mu ni kati on

i nt e nsi vi er t,  s on der n es i s t je de m
kl ar,  wer z u m Ha us ge h ör t u n d wer
ni c ht.  Ei n von de n B e woh n er n s el bs t
z us a m me n getr a ge n es B uffet,  a us
de m F a mi l i e n z e ntr u m gel i e h e n e

Ti s c h gar ni t ur e n u n d ei n Gri l l  bi l de n
das I n ve nt ar,  u m de m n u n ber ei t s
i m vi er t e n J a hr s t attfi n de n de n
ges el l i ge n Bei s a m me ns ei n ei n e n
wür di ge n k ul i n ari s c h e n Ra h me n z u
ge be n.
J ( Re gi n a Ri n g wal d- B el l er) 
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Li ebe Leseri nnen,  

Li ebe Leser,
ges c h afft,  di e dri t t e Aus ga be
u ns er er St a dtt ei l z ei t u n g i s t bei
I h n e n gel a n det.  Di e Zei t z wi s c h e n
de n Aus ga be n verfl i e gt u n d i m mer
gi bt es k ur z vor Sc hl u ß n oc h et was
z u ver ä n der n,  wei l  z. B.  n oc h ei n
a kt u el l er Ar ti k el  h er ei ntr u del t oder
n oc h ei n e ( für u ns ü berl e be ns-
wi c hti ge) An z ei ge l a n det.  Da bei  gi l t
es da n n oft,  Ar ti k el  i n i hr e m U mfa n g
z u ver k ür z e n oder de n Pl at z z u
ver ä n der n.  Wi r bi t t e n di e Aut or e n
dafür u m Ver s t ä n d ni s.
E be ns o z wi n gt u ns di es,  Ar ti k el
ga n z we gz ul as s e n,  wi e z. B.  de n
a n gek ü n di gt e n Ar ti k el  ü ber 
di e Re da kti on.  S o bl ei bt h al t 
I hr e Re da kti on n oc h et was 
i m Ver b or ge n e n. . . .
Wei t er hi n vi el e n Da n k für I hr e
Rea kti on e n,  Kri ti k,  L ob u n d
Vor s c hl ä ge.  I m a u ge n bl i c kl i c h e n
St a di u m der Oststadt k ön n e n wi r
ge n a u das ge br a uc h e n.  
Ver s t är kt si n d wi r j e d oc h a n Ar ti k el n
a us der B e woh n er s c h aft oder gar
der e n Mi t ar bei t i nt er es si er t.  
Vor ge n o m me n h a be n wi r u ns
ei ni ges,  s o z. B.  a u c h ei n e
Er wei t er u n g der S ei t e n z a hl ,  a ber das
wi l l  gefül l t s ei n,  mi t Ar ti k el  z u
u nt er s c hi e dl i c hs t e n Th e me n u n d
n at ürl i c h Wer b u n g.  
S ol l t e n Si e al s o i n i r ge n dei n er F or m
ge wer bl i c h t äti g s ei n,  s o
u nt er s t üt z e n Si e d oc h die Oststadt,
Si e mac h e n si c h,  u ns u n d de n
B ür ger n der Os ts t a dt me hr al s ei n e n
Gefal l e n.

Da mi t wü ns c h e i c h I h n e n ei n e n
s c h ön e n S o m mer bi s z ur n ä c hs t e n
Aus ga be,  di e a m 1 .  Okt ober i n 
I hr e n Bri efkäs t e n l i e gt.
( Re da kti ons s c hl u ß:  3 1 .  Au gus t! )
J ( Th o mas Rös sl er)

Redakti onsanschri ft
die Oststadt
c/ o Th o mas Rös sl er
Fri e dri c hs tr a ße 70
7765 4 Offe n b ur g

fon  ( 07 8 1 ) 9 48 3 3 1 7
fa x  ( 07 8 1 ) 9 48 5 4 72
e- mai l   t h o mas _r oes sl er @we b. de

Oststadtgeschi chte( n)
Di e Frei hei t zog 
i n di e I nfanteri ekaser ne ( 2)

I n de n dr ei ßi ger J a hr e n fa n de n di e
Na zi s Gefal l e n a n der Kas er n e.  A m 7.
Mär z 1 93 6  z oge n 75 5 S ol dat e n mi t
80 Pfer de n i n di e Ge bä u de ei n.  Di es e
mu ßt e n al s bal d ei n e m MG− Bat ai l l on
wei c h e n.  L ei der h at di e St a dt  di e
Kas er n e für 1 , 2 2 5 Mi l l i on e n Rei c hs-
mar k a n di e We hr mac ht ver ka uft.
Das Ar eal  wur de 1 93 9 i n I hl e n-
fel dkas er n e u mbe n a n nt,  wei l  di e
n e u e We hr mac ht a n di e Tr a di ti on
der kai s erl i c h e n Ar mee u n d a n i hr e
Kri e gs h el de n a n k n ü pfe n wol l t e.  

Hurr a − Der
Kri eg i st aus

A m 1 5. Apri l  1 945 war für Offe n b ur g
der Kri e g z u E n de,  de n n di e  1 . fr a n z.
Ar mee h att e di e St a dt bes et zt.
Ni c ht der e n  S ol dat e n,  s on der n et wa
2. 000 n u n me hr fr ei e Z wa n gs ar bei t er
u n d Kri e gs gefa n ge n e z oge n i n di e
Kas er n e ei n.  I n de n fr ü h e n St u n de n
des  4. Mai  1 945 e xpl odi er t e n i n de n
dr ei  Ge bä u de n e ntl a n g der Br a c h-
fel ds tr a ße mi t L a n gz ei t z ü n der n ver-
s e h e n e S pr e n gs ät z e.  Da bei  ka me n
1 1 4 Me ns c h e n,  z u mei s t R us s e n u n d
P ol e n,  u ms L e be n u n d z a hl r ei c h e
P er s on e n wur de n verl et z t.  L a n ds-
l e ut e der Tot e n  for der t e n Rac h e.
Der fr a n z.  Ko m ma n de ur ver s pr ac h,
1 00 Na zi s hi n z uri c ht e n.  Z u de n
ge pl a nt e n Hi nri c ht u n ge n ka m es
ni c ht,  je d oc h z u Pl ü n der u n ge n.
Ei ni ge De uts c h e wur de n  von de n
a ufge br ac ht e n n e u e n Kas er n e n be-
woh n er n get öt et.  B es on der s be-
tr offe n war e n di e An woh n er i n de n
Pri vat h ä us er n a n der Wei n gar t e n-
s tr a ße.  Si e mus s t e n i hr e Woh n u n ge n
s ofor t fr ei  mac h e n u n d d urft e n n ur
ei n pa ar per s önl i c h e S ac h e n mi t-
n e h me n.

I ntervi e w:
die Oststadt: „ Her r Hoßfel d,  I hr e
F a mi l e h at i m Mai  ' 45  i n der Wei n-
gar t e ns tr.  5 1  ge woh nt.  War si e d ur c h
de n S pr e n gst offa ns c hl a g betr offe n ? “ 
Herr Hoßfel d:  „I c h ka m E n de Okt ober
1 945 a us der Gefa n ge ns c h aft n ac h
Offe n b ur g z ur üc k.  Mei n e Mutt er h at
mi r er z ä hl t,  das s ei ni ge Hä us er a n der
Wei n gar t e ns tr a ße s ofor t verl as s e n wer-
de n mus s t e n,  da mi t di e ob dac hl os e n
R us s e n u n d P ol e n ei n zi e h e n k on nt e n.
Di e B e woh n er d urft e n s o gut wi e ni c ht s
mi t n e h me n. “ 
Die Oststadt: „ Ga b es Rac h ea kt e? “ 
Herr Hoßfel d:  „J a,  es wur de n der Mal er
Petri ,  der Gär t n er mei s t er Gl att u n d
a n der e Per s on e n t ot ges c hl a ge n.  E s ga b
a u c h ei n e Me n ge Ra u bü berfäl l e u n d
Di e bs t ä hl e,  wovon i n s bes on der e di e
Ba u er n betr offe n war e n. “ 
die Oststadt: „ Si n d I h n e n bes on der e
Er ei gni s s e  i n Eri n n er u n g? “ 
Herr Hoßfel d:  „ Al s di e n e u e n B e woh n er
a us de n Woh n u n ge n wi e der dr a u ße n
war e n,  da war e n a uc h di e Möbel  we g
oder z er s t ör t.  Aus de n Sc hr ä n ke n h att e n
di es e L e ut e Koffer ge mac ht oder  das
Hol z ver h ei zt.  I n de n Woh n u n ge n wur de
F e der vi e h  u n d a uf de m Bal k on i m

1 .  St oc k des Ha us es 5 7 s ogar ei n e Ku h
ge h al t e n.  Mei n e Mutt er h at mi r ges a gt,
si e h a be z u er s t mal  de n Dr ec k
r a us ges c h afft u n d das h a be vi er
Las t wa ge n gefül l t. “

Di e R us s e n u n d P ol e n mus s t e n i n
i hr e Hei matl ä n der z ur ück u n d di e
Kas er n e wur de a b F e br u ar 1 946 von
de n Fr a n z os e n bez oge n.  Von n u n a n
hi e ß si e „ Qu ar ti er Mont al e gr e“ u n d
war für De uts c h e S per r ge bi et.
Zei t wei s e war e n i n Offe n b ur gs dr ei
Kas er n e n 7. 000 fr a n z.  S ol dat e n
s t ati oni er t.  Noc h gut i n Eri n n er u n g
si n d di e r as s el n de n Pa n z er d ur c h
Offe n b ur gs Str a ße n,  di e s c h wer e
Sc h ä de n a nri c ht et e n.   Ab 1 95 5 war e n
di e B es at z er i nfol ge der N AT O-
Ver tr ä ge Ver b ü n det e.  Der Kont a kt
z wi s c h e n S ol dat e n u n d der

de uts c h e n Bevöl k er u n g n a h m z u.
Ge ge ns ei ti ge Ei nl a d u n ge n z u S p or t-
ver a ns t al t u n ge n,  z u m Ta g der
offe n e n Kas er n e nt ür s o wi e Auf-
n a h me von S ol dat e n a n Wei h-
n ac ht e n si n d vi el e n n oc h i n
Eri n n er u n g.

Hurr a – Wi r h aben
ei n neues Wohn-

und Kul turzentr u m

Al s si c h das West- Os t- Ver h äl t ni s
u nt er Gor bats c h o w e nt s pa n nt e,  ka m
E n de 1 989 der Wu ns c h „ Woh n u n ge n
s t att Kas er n e n! “ a uf.  I m J a hr e 1 991
s a gt e n di e Fr a n z os e n:  „ Wi r r ä u me n
di e Kas er n e“ u n d si e fei er t e n mi t der
de uts c h e n B evöl ker u n g a m 1 9. J u ni
1 992 ei n Abs c hi e dsfes t.  Nu n k on nt e
di e St a dt das Kas er n e n gel ä n de vo m
B u n d z ur ückka ufe n.  Aus de m
St a dt s ä ckel  mus s t e n 1 4, 9 Mi l l i on e n
Mar k ge h ol t wer de n,  da mi t mi t de m
U mba u i n ei n s c h ön es Woh n- u n d
Kul t ur vi er t el  be gon n e n wer de n
k on nt e.  Di e Fr ei h ei t h att e e n d gül ti g 
de n Mi l i t ari s mus besi e gt.  
Ge h e n Si e mi t di es e m Ge da n ke n
z u m De n k mal  a uf de n Pl at z der
Verfas s u n gsfr e u n de,  ge ni e ße n Si e
das B or ofs k y Fr ei h ei t s s y mb ol  u n d
bi l de n Si e si c h ei n Ur t ei l  ü ber das
Kas er n e nl e be n a n h a n d der d or t
a ufges t el l t e n  1 9 Bi l d− u n d Te xt-
t afel n,  di e h er vor r a ge n d gel u n ge n
si n d.  J ( Fr a n z Hu ber)

Was l ange währt,  

wi r d endl i ch gut. . .
Spi el pl atz i n der 

Lonsstr aße er öffnet

Mi t ei n e m S pi el pl at zfes t wur de der
r e n ovi er t e S pi el pl at z i n der Nac h-
bar s c h aft des Pa ul − Ger h ar d− Wer kes
er öffn et.  Unt er B et ei l i gu n g von An-
woh n er n u n d Ki n der n wur de der
S pi el pl at z s c h on vor k n a p p z wei
J a hr e n ge pl a nt.  Das l a n ge War t e n bi s
z ur Real i si er u n g h at si c h n u n a ber
gel oh nt:  h er a us gek o m me n i s t ei n
wu n der s c h ön er Or t,  der at tr a kti ve
S pi el mögl i c h kei t e n für u nt er-
s c hi e dl i c h e Al t er s gr u p pe n bi et et.
Zei t wei l i g bi s z u h u n der t Ki n der
pr obi er t e n bei m Er öffn u n gsfes t di e
S ei l ba h n,  di e R uts c h e u n d di e
Kl ett er mögl i c h k ei t e n a us.
Attr a kti on war si c h erl i c h der
Was s er br u n n e n,  des s e n Was s er i n
al l e Hi m mel sri c ht u n ge n u mgel ei t et
wer de n ka n n,  bi s er s c hl i e ßl i c h i m
Sa n d S ee n bi l det oder wi e i n der
Wüst e ver si c k er t.  Kons e q u e n z des

l us ti ge n Tr ei be ns i s t al l er di n gs,  das s
ma n si c h de n S pi el pl at z von ei n er
Was c h mi tt el − Fi r ma s p ons er n l as s e n

s ol l t e.
Der Pl at z wur de er öffn et von der
St a dtr äti n An n e Chri s t op h,  di e i n
Ver tr et u n g des Ober b ür ger mei s t er s
di e B e de ut u n g des S pi el e ns i n der
fr ei e n Nat ur h er vor h ob.  Di e Aus-
l ä n deri ni ti ati ve,  das St a dtt ei l − u n d
F a mi l i e n z e ntr u m Ost s t a dt u n d der
Ki n der gar t e n He nri  Du n a nt h att e n
mi t Unt er s t üt z u n g ei ni ger An-
woh n er ei n gel u n ge n es F es t or ga-
ni si er t,  das si c h erl i c h z u ge ge be n e m
Anl as s wi e der h ol t wer de n s ol l t e.
J ( St efa n B or h o)

Me li s s a
täglich 

frisches Obst, Gemüse 
und türkische Spezialiäten

Mo- Fr 7. 30 bi s 20 Uhr

S a 7. 30 bi s 1 7 Uhr

Hi ndenburgstraße 4

77654 Offenburg

Tel efon ( 07 81 )  9 48 41  8 3



Stadttei l fest i n der 

Pri nz- Eugen- Str aße 
Gl ei c h z ei ti g Vor r u n de des Offe n-
b ur ger Str eet- S occ er- Cu ps.  I m n ör d-
l i c h e n Tei l  der Os ts t a dt fi n det a m
Sa mst a g,  de n 7. 7.  ei n Str a ße nfes t
s t att.  Von 1 0. 3 0- 1 8 Uhr l a de n di e be-
t ei l i gt e n Ver ei n e u n d I n s ti t uti on e n
z u m St a dtt ei l fes t Nor d ost ei n.  Di e
B evöl ker u n g wi r d mi t de uts c h e n,
t ür ki s c h e n u n d r us si s c h e n S pezi al -
i t ät e n be wi r t et.  Ei n B ü h n e n-
pr ogr a m m u nt er mal t das F es t,  das i n
de m n e u ges c h affe n e n B er ei c h der
e h e mal i ge n La- Hori e- Kas er n e d ok u-
me nti er e n s ol l ,  das s i n der Z wi s c h e n-
z ei t hi er mi t Sc h ul e n,  Ges c h äft e n

u n d B e h ör de n s o et was wi e ei n
St a dtt ei l z e ntr u m e nt s t a n de n i s t.
Ne be n ei n e m kl ei n e n Fl oh mar kt von
El t er n u n d Ge br a u c ht möbel n wi r d
ei n gr oßer S pi el - u n d Bas t el par c our
a n ge b ot e n.  Di e Attr a kti on des
F es t es i s t si c h erl i c h das Qu al i fi ka-
ti ons t ur ni er z u m 1.  Offe n b ur ger
Str eet- S occ er- Cu p für 9- 1 2jä hri ge.
Ges pi el t wi r d i n 3er Tea ms,  di e vi er
bes t e n Ma n ns c h aft e n q u al i fi zi er e n
si c h für das E n dt ur ni er i m S e pt-
e mber i n der Ge or g− Mons c h− Sc h ul e.  
An mel d u n g er fol gt bi s Di e ns t a g,  de n
3. 7 i m St a dtt ei l - u n d F a mi l i e n-
z e ntr u m Ost s t a dt bei  R ol a n d
L e h ma n n,  Tel . :  9 3 2 92 3 0.  
J ( St efa n B or h o)

Ver a ns t al t er:  An n e- Fr a n k- Sc h ul e •  An woh n erI n n e n •  Ar bei t sför der ges el l s c h aft
Or t e n a u •  Ausl ä n deri ni ti ati ve •  B ür ger ge mei ns c h aft Offe n b ur g Nor d os t

( B ON O) •  El t er n bei r at des Ki n der gar t e n He nri  Du n a nt •  Fr a u e n ge mei ns c h aft •
J oh a n n es- Br e n z- Ge mei n de •  J u ge n dl i c h e •  Ki n der gar t e n A m Wal dbac h •
Ki n der gar t e n Fr a n z- Wal z •  Ki n der gar t e n He nri  Du n a nt •  Ki n der gar t e n
Sc h a u e n b ur g •  Ki n der t a ges s t ätt e der Kl i ni k •  Kl i ni k a n der Li n de n h öh e •
Mütt er z e ntr u m •  Pa ul - Ger h ar d- Wer k •  Pfar r ei  Her z-J es u •  S MV der
Ge or g- Mons c h- Sc h ul e •  St a dtt ei l - u n d F a mi l i e n z e ntr u m Osts t a dt 

„ Wei l  wi r u ns
 
wohl fühl en“ 
– Vo m U mzug 

i n ei ne Seni oren wohnung  

We n ma n a u c h s pri c ht,  ü ber al l  s t el l t
si c h di e gl ei c h e Fr a ge:  Wohi n i m
Al t er ?  Ei n e n al t e n Ba u m ver pfl a n zt
ma n ni c ht me hr.  Des h al b i s t es für
di e mei s t e n Me ns c h e n,  di e i n di e
J a hr e k o m me n,   das h öc hs t e Zi el ,  s o
l a n ge wi e mögl i c h i n de n ei ge n e n
vi er Wä n de n z u bl ei be n.    
E va u n d Wer n er S c h ä dl i c h a us
Offe n b ur g h a be n ei n e n a n der e n
We g ge wä hl t.  Ka u m er r ei c ht e n si e
mi t 60 di e offi zi el l e S c h wel l e z u m
S e ni or e n al t er,  da s u c ht e n si e a u c h
s c h on n ac h ei n er
n e u e n Bl ei be für
di es e n dri t t e n
L e be ns a bs c h ni tt.
„ Uns er e Woh-
n u n g i n der Nor d-
west s t a dt war
u ns da mal s s o wi e-
s o z u l a ut ge-
wor de n“,  eri n n er t
si c h Wer n er S c h ä dl i c h.  „ War u m da n n
ni c ht s ofor t s e ni or e n ger ec ht u m-
zi e h e n ? “ S o i nt er es si er t e si c h das
E h e paar bei z ei t e n für das betr e ut e
Woh n e n i m Pa ul - Ger h ar d- Wer k.  Di e
bei de n war e n fr oh,  al s es da n n
vor fas t si e be n J a hr e n kl a p pt e.
Da mal s n ä ml i c h k on nt e das Pa ul -
Ger h ar dt- Wer k di e n e u e n S e ni or e n-
woh n u n ge n i n de n e h e mal i ge n
Fr a n z os e n woh n u n ge n a n der L ons−

Str a ße a n bi et e n.  St ol z z ei ge n mi r
Sc h ä dl i c hs i hr n e u es Da h ei m.  Si e
h a be n n oc h ei ni ges u mge ba ut,
da mi t wi r kl i c h al l es i hr e n Wü ns c h e n
e nts pr ac h.  Doc h n u n si n d di e  z wei -
ei n h al b Zi m mer s a mt Kel l er u n d
Wi nt er gar t e n mi t h er rl i c h e m Aus-
bl i c k ei n Refu gi u m,  i n de m si e si c h
s o r ec ht wohl fü hl e n.  
„ Wi e war das da mal s mi t de m
U mz u g? “ möc ht e i c h wi s s e n u n d
de n k e da bei  a n de n al t e n Ba u m.. .  E va
Sc h ä dl i c h l a c ht:  „ Das h a b i c h al l es
gut or ga ni si er t.  Si c h er,  wi r mus s t e n
ei ni ges a us s or ti er e n,  von ma nc h e n
Möbel n h a be n wi r u ns getr e n nt,
a ber es pas s t. “ 

Wi e i st das?
„ betreut

zu wohnen?“

„ Un d wi e i s t das,  we n n ma n pl öt zl i c h
» betr e ut « l e bt ? “ fr a ge i c h wei t er.
„ B etr e ut,  das h ör t si c h d oc h s o n ac h
» bet ü d del t « a n. “ E n er gi s c h wei s t
Wer n er Sc h ä dl i c h mei n e B e de n ke n
z ur üc k.  „ Wi r si n d hi er Mi et er u n d
kei n e Pati e nt e n“,  er kl är t er.
„ Des h al b i s t das hi er a u c h k ei n
betr e ut es Woh n e n,  s on der n ei n
S er vi c e− Woh n e n. “ Hör t si c h s e hr
a n ge n e h m a n,  was di e bei de n da n n
ü ber de n h a us ei ge n e n S er vi c e be-
ri c ht e n.  E s gi bt ei n e n Ha us mei s t er
für Tr e p pe n h a us,  Kel l er u n d Gar t e n.
J e de n Mor ge n mac ht ei n e Kr a n ke n-
s c h wes t er di e R u n de,  a ber si e
kl i n gel t n ur a n,  we n n das Kontr ol l -
l ä mpc h e n n oc h ni c ht a b ges t el l t i s t.
S el bs t ver s t ä n dl i c h ka n n ma n de n
Ha us ar z t fr ei  wä hl e n.  Un d ma n

e nts c h ei det s el bs t,  wi e s t ar k ma n
di e vi el fäl ti ge n B e ge gn u n gs a n ge-
b ot e des Ha us es i n Ans pr u c h
n e h me n möc ht e.  Ei n es i s t de m
r üs ti ge n E h e pa ar bes on der s wi c hti g.
We n n es ei n e m von i h n e n mal  ni c ht
me hr s o gut ge ht,  da n n ka n n ma n
n ac h B e darf a uf s c h n el l s t e m We ge
wei t er e Betr e u u n g bek o m me n:  
di e S c h wes t er für di e h ä usl i c h e
Pfl e ge i s t s ogl ei c h z ur St el l e,  für
ei n e n Wec hs el  i n de n Re h a− oder
Pfl e ge ber ei c h i s t ges or gt,  ma n mus s
i m F al l  d es F al l es al s o ni c ht n e h me n,
was k o m mt.
Zu m Abs c hl us s u ns er es Ges pr ä c hs
möc ht e i c h von E va u n d Wer n er
Sc h ä dl i c h wi s s e n,  was si e von de m
Mott o des Pa ul - Ger h ar d- Wer kes
h al t e n:  „ Pfl e ge al l ei n ge n ü gt ni c ht“
h at si c h ja di es e di a k oni s c h es
Ei nri c ht u n g a uf gr u n d i hr er c hri s t-
l i c h e n Ori e nti er u n g a uf di e F a h n e n
ges c hri e be n.  „ Sti m mt h aar ge n a u! “,
s a ge n bei de.  Gl ei c hs a m al s B e wei s
gi bt mi r Wer n er Sc h ä dl i c h ei n
Ge di c ht mi t,  das ei n J a hr n ac h de m
U mz u g e nts t a n de n i s t u n d h e ut e
i m mer n oc h s o s ti m mt.  J ( J u Wel )
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S e n io re n -S e rvic e -Wo h n an l age
i n  O ffe n b u rg:  Lo n sstraß e  u n d  B rü n n l e swe g

Wi r  b i e te n  d i e  B as i s  fü r  e i n  s e l b stb e sti m m te s  Le b e n  i n  e i n e m  ü b e rsc h au -
b are n  Rah m e n ,  ge p rägt vo n  S i c h e rh e i t u n d  E i n b i n d u n g:

h 1 0 6  se p arate  M i e two h n u n ge n  (2 5 - 1 1 6  m
2
)  

h H au sn o tru f m i t H i l fe l e i s tu n g ru n d  u m  d i e  U h r
h S e n i o re n m i ttagsti sc h  o h n e  Ab o n n e m e n tve rp fl i c h tu n g
h H i l fe  b e i  Kran kh e i t u n d  P fl e ge b e d ü rfti gke i t 

 d u rc h  u n se re n  am b u l an te n   P fl e ge d i e n st
h H i l fe ste l l u n g d u rc h  d i e  H an d we rke r  d e s  Pau l -G e rh ard t-We rke s
h H i l fe ste l l u n g b e i  ve rwal tu n gs te c h n i s c h e n  Frage n
h S e n i o re n b e ge gn u n gs stätte  m i t vi e l fä l ti ge n  An ge b o te n
h N u tzu n g d e r  An ge b o te  d e s  Pau l -G e rh ard t-We rke s  (ku l tu re l l e

 Ve ran s ta l tu n ge n ,  B äd e rab te i l u n g,  th e rap e u ti sc h e  B e h an d l u n ge n  u sw.)
I h re  An s p re c h p artn e r:  H e rr  E l l e rs i e c k ,  Frau  M eye r

 
Al te n p fl e ge e i n r i c h tu n ge n ,  S e n i o re n -S e rvi c e -Wo h n an l age ,  G e r i atr i sc h e

Re h ab i l i tati o n sk l i n i k ,  h äu s l i c h e  P fl e ge  u n d  Th e rap i e ,  Fac h sc h u l e  fü r  Al te n p fl e ge

Lo u is-Pa ste u e r-Stra ß e  1 2  ·  776 5 4  O ffe n b u rg  ·  Te le fo n  (0 7  81 )  4  75   -   0

( Wer ner Schädli ch) 

Lasst  es uns ei n mal  s agen − ,
s agen,  dass wi r  uns wohlf ühl en.

Wohlf ühl en i n Wohnungen,
di e vi el en,  zu ei ne m Zuhaus e ge wor den
si nd.

Wohlf ühl en,  weil  wi r,
dank der  Betr euung
durch di e Sch west er n und Pfl eger,
uns auf gehoben und si cher  f ühl en.

Wohlf ühl en,  weil  wi r,
ob wohl  ei n r ot es Lä mpchen br ennt,
vor unli ebs a men Überr aschungen
geschützt  si nd.

Wohlf ühl en,  weil  es Angebot e gi bt,  
di e uns er er Ges undheit,
und uns er e m Wohl befi nden di enen.

Wohlf ühl en,  weil  di e Küche uns
ei n bekö mmli ches und s ch mackhaft es
Ess en zuber ei t et.

Wohlf ühl en,
weil  auch de m Auge und Ohr
ei n wür di ger  Pl at z ei ngeräu mt wi r d,
s ei  es bei  ei ne m Vortr ag,  
ei ner  Pr edi gt,  ei ne m Konzert.
Oder s ei  es durch Ausst ell ungen

von Bil der n,  der en Bunt hei t  uns er e Si nne
bel eben.

Lasst  es uns noch ei n mal  s agen –
weil  wi r  uns wohlf ühl en
i n der Ge mei nschaft,
aber  – uns auch wohlf ühl en 
i n der Still e des All ei ns ei ns.
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J o s ef  S ach s

Inh .  R ain e r  S ach s

Tab ak-  u n d  S ch re ibw are n

To to -L o tto

Sü d d eu tsch e  K las se n lo tte r ie

Do you li ke 

       
       

 Habanas?

w Birgits Café & Lädele
im Paul- Gerhardt- Werk

Eingang vom Brünnlesweg aus

Montag Ruhetag



Änder un gssc hnei derei
und Ge sc he nkstub e

Fa m.  Ceti n

Wei ngartenstraße 3 0
7765 4 Offen b ur g
Tel efon ( 07 81 ) 9 48 02 89
Mo- Fr 9. 3 0 bi s 1 8. 3 0,  Sa 9- 1 4

s ei t e 4 die  Oststadt  1 / 2 000 

Jul i  20014.  1 4. 3 0 Uhr    B üc h er bas ar,   S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e
  Br ü n nl es we g 1 6 

4. bis 9.    Ober r h ei ni s c h es Pfl e ge− u.
  Th er a pi ez e ntr u m ( Aus s t el l u n g)
  F ar b h ar moni e n mi t Dori s J oos 

6.  2 0 Uhr   C D− B ör s e „ Ka ufe n- Ta us c h e n- La us c h e n“ i m
  Me d us a Fr a u e n/ L es be ncafe i m Ki K 
  „ Fr a u e n für Fr a u e n“ I nfo bei  Moni  St er n 
  Tel :   ( 07 8 1 ) 5 72 5 1  u n d e mai l :
  E va. Zi n k @t- onl i n e. de 

6.- 7.    Ku n dal i ni − Yoga mi t Bar bar a B e n z,  
  I nfo u n d A m mel d u n g ( 07 8 1 ) 76 5 4 5 9 od.
  bar b be n z @g mx. de 

7.  1 0. 3 0 Uhr   St a dtt ei l fes t Nor d os t 
  i n der Pri n z- E u ge ns tr a ße 

1 1.  1 4. 3 0 Uhr   B üc h er bas ar,  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e
  Br ü n nl es we g 1 6 

1 3.  1 5 Uhr   Ge dä c ht ni s tr ai ni n g,   S e ni or e n-
  be ge gn u n gs s t ätt e,  Br ü n nl es we g 1 6  

1 4.    B ei de eva n gel i s c h e n Ge mei n de n l a de n
  ei n:  „ Über Ma u er n s pri n ge n“ l a ut et das
  Mott o z u m Ge mei n defes t der Auf-
  er s t e h u n gs ge mei n de.  

1 5.  1 0. 45 Uhr   P a ul - Ger h ar dt- Ki r c h e,  Bl oc kfl öt e n kr ei s 
  Ge mei n defes t J oh a n n es- Br e n z- Ge mei n de:

1 8 Uhr   F a mi l i e n gott es di e ns t mi t Akk or de on-
  musi k von Dyr e mos e.

1 9 Uhr   Hoc k i m Pfar r gar t e n mi t Ga u me nfr e u de n
  a us Küc h e u n d Kel l er 

1 8.  1 4. 3 0 Uhr   B üc h er bas ar,  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e
   Br ü n nl es we g 1 6 

20.  1 5 Uhr   Di a vor tr a g:  Kor si ka u n d E n gl a n d,    S e ni o-
  r e n be ge gn u n gs s t ätt e Br ü n nl es we g 1 6

20.- 21.    Ku n dal i ni − Yoga mi t Bar bar a B e n z,  
  I nfo u n d A m mel d u n g ( 07 8 1 ) 76 5 4 5 9) od.
  bar b be n z @g mx. de

25.  1 4. 3 0 Uhr   B üc h er bas ar,  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e
  Br ü n nl es we g 1 6 

27.  1 5 Uhr   Ge dä c ht ni s tr ai ni n g,  S e ni or e n-
  be ge gn u n gs s t ätt e Br ü n nl es we g 1 6 

 2 0 Uhr   Über r as c h u n gsfi l m ( Vi de o) i m Me d us a
  Fr a u e ntr eff i m Ki K  
  „ Fr a u e n für Fr a u e n“ I nfo bei  Moni  St er n 
  Tel :   ( 07 8 1 ) 5 72 5 1  u n d e mai l :
  E va. Zi n k @t- onl i n e. de

30.- 3. 8 
1 0- 1 5 Uhr   Ki n der i m Wel t al l ,  An mel d u n g u n d I nfos

  i m B u nt e n Ha us

August 20011 .  1 4. 3 0  Uhr    B üc h er bas ar,  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e
  Br ü n nl es we g 1 6 

8.  1 4. 3 0 Uhr   B üc h er bas ar,  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e
  Br ü n nl es we g 1 6

1 5.  1 4. 3 0 Uhr   B üc h er bas ar,  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e
  Br ü n nl es we g 1 6

20.- 24.  
a b 1 8 Uhr   Str a ße n a kti on e n a uf ver s c hi e de n e n

  Pl ät z e n der Os t s t a dt,  
  St a dtt ei l - u n d F a mi l i e n z e ntr u m Os ts t a dt 

22.  1 4. 3 0 Uhr   B üc h er bas ar,  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e
  Br ü n nl es we g 1 6 

24.  1 5 Uhr   Di a vor tr a g:  Fi n nl a n d u.  S c h we de n,
   S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e Br ü n nl es we g

27.  1 6. 3 0 Uhr   An mel d u n g z ur Ta gesfa hr t der B ON O 
  a m 9. 9.  i m Ne be n zi m mer der Br a n deck

27.- 31.  
1 0- 1 7 Uhr   I n di a n er woc h e – F eri e n woc h e für Ki n der,

  St a dtt ei l - u n d F a mi l i e n z e ntr u m Os ts t a dt 
29.  1 4. 3 0 Uhr   B üc h er bas ar,  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e

  Br ü n nl es we g 1 6 
31.    R e da kti ons s c hl u ß vi er t e Aus ga be 

  der Oststadt 

Veranstaltungen in der Oststadt von Juli  bis September 2001
Wenn Si e u ns ebenfal l s Ver anstal tungshi n wei se zuko mmen l assen wol l en,  so senden Si e di ese bi tte schri ftl i ch ( per Bri ef,  E- mai l  oder Fax)

bi s spätestens zu m Redakti onsschl uß ( 31.  August 2001)  an di e Redakti on ( Adresse si ehe Sei te 2)

Ki rche 

i n der 
Oststadt 
Erstko mmuni on- u nd 
Konfi r mati onster mi ne 

für 2002 

Ma nc h e Ter mi n e s ol l t e ma n si c h
l a n gfri s ti g i n de n Kal e n der
s c hr ei be n,  z u mal  da n n,  we n n s o ei n
wi c hti ges F es t wi e di e
Er s t k o m mu ni on oder Konfi r mati on
a ns t e ht.
Des h al b wei s e n wi r jet z t s c h on a uf
di e e nt s pr ec h e n de n S on nt a ge hi n
u n d fr e u e n u ns a uf al l e Ki n der u n d
J u ge n dl i c h e n,  di e bei  de n
Vor ber ei t u n gs k ur s e n mi t da bei  s ei n
wer de n.

Der „ Wei ße S on nt a g“ i s t a m
S on nt a g n ac h Os t er n 2 002 ( 7. 4. )  i n
Ra m mer s wei er,  i n der Dr ei fal ti g-
kei t s ki r c h e ei n e Woc h e s pät er ( 1 4. 4. )
u n d – we n n n öti g – a u c h a m 
3.  S on nt a g n a c h Os t er n ( 2 1 . 4. )

Di e Konfi r mati on i s t a m 5. 5. 2 002
s o wohl  i n der Aufer s t e h u n gs-
ge mei n de al s a u c h i n der
J oh a n n es- Br e n z- Ge mei n de.

I hr e Ki r c h e n i n der Os ts t a dt

Ver abschi edung u nd

Pri ester wei he
A m 2 2.  J ul i  1 0 U hr wi r d i n ei n e m
F a mi l i e n gott es di e ns t u ns er Di a k on
Not ker Ba u ma n n z u wei t er e n t h e o-

l ogi s c h e n St u di e n n ac h R o m ver-
a bs c hi e det ( vor a us si c htl .  Pri es t er-
wei h e a m 1 0. 1 0. 2 002 i n R o m).  I m
Ans c hl us s a n di es e n Gott es di e ns t
tr effe n wi r u ns z u per s önl i c h e n
B e ge gn u n ge n  bei  ei n e m ge müt-
l i c h e n Mi t t a ges s e n i n u ns er e m
Ge mei n de h a us a m F e u er bac h.  Der
Pfar r ge mei n der at der Kat h.  Pfar r ei
Hl .  Dr ei fal ti gkei t l ä dt h er zl i c h ei n.
J ( Ur s ul a Adel ma n n)

Pr ober au m gesucht!

für Breakdancer,  abends,  ca.

50 q m gr oß
Bi tt e mel de n Si e si c h bei  Mi c h a el

F al l e n b üc h el  u nt er der
Tel efon n u m mer ( 07 8 1 ) 9 3 2 92 3 6



Boul e−Tur ni er 
a m fr anzösi schen 
Nati onal fei ertag

Zu ei n e m B oul e- Tur ni er a uf de m
Pl at z der Verfas s u n gsfr e u n de l a de n
der B oul e- Cl u b F es s e n bacc h us u n d
das St a dtt ei l - u n d F a mi l i e n z e ntr u m
Osts t a dt ei n.  A m Ge de n kt a g der
fr a n z ösi s c h e n Revol uti on si n d a u c h
Anfä n ger u n d „ Sc h n u p per er “ ei n ge-
l a de n,  de m ur ei ge n e n fr a n z ösi s c h e n
S pi el  n a c h z u ge h e n.  

A m S a ms t a g,  de n 1 4. 7.  wer de n a b
1 4 U hr u nt er de m Fr ei h ei t s de n k mal
di e Ei s e n k u gel n ges c h obe n,  ge-
worfe n,  ger ol l t ( „l e ge n“ oder

„s c hi e ße n“,  das i s t hi er di e Fr a ge).
Ges pi el t wi r d i n 2er Ma n ns c h aft e n
( Dou bl ett e),  Anfä n ger k ön n e n,  s o
l a n ge der Vor r at r ei c ht,  a u c h Ku gel n
a usl ei h e n.  Der B oul ecl u b s or gt für
di e B e wi r t u n g,  das St a dtt ei l - u n d
F a mi l i e n z e ntr u m bi et et S pi el -
mögl i c h kei t e n für Ki n der a n.
J ( St efa n B or h o)

Di eter Schäfer:  Bi l der u nserer Stadt

– Ausstel l ung i m Ge mei ndehaus der
Auferstehungsge mei nde ( Höl derl i nstr.  3)

De n Kü ns tl er fr e ut e i m Ra h me n der Ver ni s s a ge ga n z
bes on der s,  das s di e eva n gel i s c h e Aufer s t e h u n gs ge mei n de
ei n Bi l d der kat h ol i s c h e n Dr ei fal ti gkei t s ge mei n de dr uck e n
l i e ß.  Hi er wer de n Br üc ke n ges c hl a ge n u n d di e Ök u me n e a uf
ei n e ga n z ei ge n e,  s ti l l e u n d ü ber z e u ge n de Ar t gel e bt.
Wü ns c h e n wi r,  das s di es es „ Br üc kes c hl a ge n“ u. a.  a u c h i m
Zus a m me nl e be n der Nati on e n i m k o m me n de n E ur opa
ge wa hr t wi r d.
B ei  der Aus s t el l u n g s t e h e n Bi l der a us der Os ts t a dt i m
Mi tt el p u n kt;  u. a.  di e t ypi s c h e Ar c hi t ekt ur der E nt-
s t e h u n gs z ei t der Os ts t a dt ( u m 1 900) u n d di e Bi l der a us der
u n mi tt el bar e n U mge b u n g.
Di e Aus s t el l u n g i s t bi s Dez e mber 2 001  ge pl a nt.  B es u c h er
k ön n e n i m Pfar r h a us di e Öffn u n gs z ei t e n erfr a ge n ( Tel .
3 1 1  09).
Über das Wer k von Di et er S c h äfer ka n n ei n B uc h für 3 5 D M
er wor be n wer de n.
J ( Di et er Sc h äfer)
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Septe mber 20015.  1 4. 3 0 Uhr   B ü c h er bas ar,  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e
  Br ü n nl es we g 1 6 

7.  1 5 Uhr   Ge dä c ht ni s tr ai ni n g,  S e ni or e n-
  be ge gn u n gs s t ätt e Br ü n nl es we g 1 6 

2 0 Uhr   Fr a u e n/ L es be n cafè i m Ki K,  für al l e Fr a u e n,
  di e si c h ei nfac h tr effe n wol l e n z u m
  Re de n,  Musi k h ör e n,  S pi el e n,  Ta n z e n u n d
  da bei  das Barl e be n ge ni es s e n wol l e n.
  „ Fr a u e n für Fr a u e n“ I nfo bei  Moni  St er n 
  Tel :  ( 07 8 1 ) 5 72 5 1  u n d e mai l :
  E va. Zi n k @t− onl i n e. de

9.    Ta gesfa hr t i n de n S ü ds c h war z wal d mi t
  Abs c hl us s i m Sc hi l l er s a al   Abfa hr t:  
  8 Uhr E ber t pl at z;  
  8. 1 5 Uhr Geri c hts par k pl at z 
  An mel d u n g:  2 7.  Au gus t 1 6. 3 0 Uhr
  Ne be n zi m mer Br a n dec k,  B ON O 

1 2.  1 4. 3 0 Uhr   B ü c h er bas ar,  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e
  Br ü n nl es we g 1 6 

1 6.  1 0. 45 Uhr   Kl a vi er k on z er t Ans t ett,
  P a ul - Ger h ar dt- Ki r c h e ( Mati n ee- Kon z er t)

1 6.  1 1  Uhr   ök u me ni s c h er Wal d gott es di e ns t 
  a uf der   Kr e u z e be n e 
  Her z−J es u− u n d   J oh a n n es− Br e n z− Ge mei n de

1 7.    G.  Gr u n d u n d H.  Unt er s c h üt z ( Aus s t el l u n g
  bi s 2 1 . 1 1 . ),  Ober r h ei ni s c h es Pfl e ge- u.
  Th er a pi ez e ntr u m

1 9.  1 4. 3 0 Uhr   B ü c h er bas ar,  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e
  Br ü n nl es we g 1 6 

21.  1 5 Uhr   Ge dä c ht ni s tr ai ni n g,  S e ni or e n-
  be ge gn u n gs s t ätt e Br ü n nl es we g 1 6

26.  1 4. 3 0 Uhr   B ü c h er bas ar,  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e
  Br ü n nl es we g 1 6

28.  1 5 Uhr   Di a vor tr a g:  Kr oati s c h e I n s el n u n d
  St ei er mar k,  S e ni or e n be ge gn u n gs s t ätt e
  Br ü n nl es we g 1 6 

2 0 Uhr   Di s k us si on „ 6 Mon at e fr a u e n be we gt e
  Str as s e n“,  z u m St a n d der Akti on e n ge ge n
  di e beka n nt e E nts c h ei d u n g i m Ge mei n de-
  r at vo m Mär z d. J. ,  n e u e Str a ße n (i m
  Ge ge ns at z z u ei n e m a n der sl a ut e n de n
  Ge mei n der ats bes c hl us s vor c a.  5 J. )  n a c h
  wi c hti ge n ( ? ) Mä n n er n z u be n e n n e n.  
  „ Fr a u e n für Fr a u e n“ I nfo bei  Moni  St er n 
  Tel :  ( 07 8 1 ) 5 72 5 1  u n d e mai l :
  E va. Zi n k @t− onl i n e. de 

Veranstaltungen in der Oststadt von Juli  bis September 2001
Wenn Si e u ns ebenfal l s Ver anstal tungshi n wei se zuko mmen l assen wol l en,  so senden Si e di ese bi tte schri ftl i ch ( per Bri ef,  E- mai l  oder Fax)

bi s spätestens zu m Redakti onsschl uß ( 31.  August 2001)  an di e Redakti on ( Adresse si ehe Sei te 2)

War u m de n n i n di e Ci t y l a ufe n,  a u c h 
i n der Os ts t a dt ka n n ma n ka ufe n!

I ns tallatione n – G e räte – A mbie nte

El ektr o Kal t
7765 4 Offe n b ur g,  Wei n gar t e ns tr a ße 49,  Tel .  ( 07 8 1 ) 3 3 9 2 5
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Verei ne der Oststadt stel l en si ch vor:  di e Naturfreunde  

1 000 Sonnenbl u men 

für den U mbau i m 

Bunten Haus!  

 

Di e r ä u ml i c h e Er wei t er u n g i m
Ki n der- u n d J u ge n dtr eff B u nt es
Ha us der Ausl ä n deri ni ti ati ve Offe n-
b ur g e. V.  s t e ht n u n e n dl i c h a n.  
Bi s i m S e pt e mber wer de n Ma u er n
d ur c h ge br oc h e n u n d Pi ns el  ge-
s c h wu n ge n,  u m für di e Ki n der u n d
J u ge n dl i c h e n i n der Nor d os ts t a dt
geei gn et e Rä u me z u s c h affe n.  Vor

de n ri c hti ge n Ha n d wer ker n wer kel n
ber ei t s s ei t J a n u ar z wei  mal
wöc h e ntl i c h 1 0- 1 5 J u ge n dl i c h e i n
de n Kel l er r ä u me n,  u m de n n e u e n
J u ge n dtr eff n a c h ei ge n e n Wü n-
s c h e n mi t z u ges t al t e n.  
Der 1 4jä hri ge El vi r Hodzi c er z ä hl t
von Pl ä n e n,  de m Tr eff ei n e n ei ge n e n
Na me n z u ge be n u n d mi t di es e m al s
Gr affi ti  ei n e Wa n d z u ver zi er e n.  
Das Bi l l ar dzi m mer u n d der Bi s tr o
Ra u m mi t s ei n e n gel b ges tri c h e n e n
Wä n de n u n d de n al t e n Ki n os es s el n

si n d s c h on fas t fer ti gges t el l t.     
I m B u nt e n Ha us wi r d es n ac h der
r ä u ml i c h e n Er wei t er u n g a uc h
z us ät zl i c h e An ge b ot e ge be n,  di e
a ufgr u n d der be-

e n gt e n
Ver h äl t ni s s e

bi s h er ni c ht
mögl i c h war e n.
Ne u wi r d der

„ Offe n e
Tür “- Ber ei c h für
Ki n der u n d der
J u ge n dcl u b i n
de n bal d

r e n ovi er t e n
Kel l er r ä u me n

s ei n.  Doc h ei n
U mba u i s t t e u er

u n d di e fi n a n zi el l e n Mi t t el  si n d s e hr
k n a p p.  „ Nur S pe n de n s a m mel n i s t z u
l a n g wei l i g“ s a gt B u nt es Ha us-
Lei t eri n I n ge Pfi r r ma n n.  Dar u m
h a be n si c h di e Mi t ar bei t erI n n e n i m
B u nt e n Ha us et was ei nfal l e n l a s s e n,
wo si c h a u c h di e Ki n der gut mi t
ei n bri n ge n k ön n e n.  Her a us ka m di e
I dee,  1 000 S on n e n bl u me n z u
pfl a n z e n u n d si e da n n a m St a dt-
t ei l fes t Nor d os t,  a m 7.  J ul i ,  z u
ver ka ufe n.  
B evor es a ber s o wei t i s t,  h att e n di e
Ki n der i m B u nt e n Ha us ei ni ges z u
t u n.  Di e S a me n mus s t e n ei n get opft
u n d ge gos s e n wer de n.  
Ges pe n det wur de n di es e ü bri ge ns

„ D E R “  S E C O N D -H A N D -S H O P

D ie  M o ral  is t  d ie  s e lb e  b e i  a lle n
M e n s ch e n ,

als o  ko m m t  s ie  vo n  G o tt .

D ie  Ku ltu r  i s t  ve rs ch ie d e n ,
als o  i s t  s ie  M e n s ch e nw e rk .

W e in g arte n s traß e  3 7 ;  7 76 5 4  O ffe n b u rg

Te le fo n  (0 7  8 1 )  3  9 0  9 4

O ffe n :  Täg l ich  vo n  9 . 3 0  U h r  b is  1 8 . 3 0  U h r

                       s a t z u n d l a you t             

t h om a s r ös s l er

f r ied r ic h st ra ß e 7 0 · 7 7 6 5 4 of fen b u r g
t e l ep h on (07 81 ) 9 4 8 33 17 · em a l e t h om a s _ r oes s l er   @   w eb .d e

Touri s t e n ver ei n „ Di e Nat urfr e u n de“,
was be de ut et das ?  Kl ar h a n del t es
si c h u m ei n e n Ver ei n,  der si c h de m
Touri s mus u n d de m Erl e be n der
Nat ur ver s c hri e be n h at.  Di es er
Ver ei n,  i nt er n ati on al  i n Wi e n
ge gr ü n det gi n g a us der da mal i ge n
Ar bei t er be we gu n g h er vor.  
I m dri t t e n Rei c h wur de di e
Or ga ni s ati on ver b ot e n,  a ber n ac h
Kri e gs e n de wi e der n e u a ufge ba ut.
Au c h di e Or t s gr u p pe Offe n b ur g
mus s t e di es es S c hi c ks al  ü ber si c h
er ge h e n l as s e n.  Nac h der Ne u-
for mi er u n g n ac h de m Kri e g erl e bt e
di e Or ts gr u p pe i hr e Bl üt ez ei t,  di e bi s
i n di e 80er J a hr e r ei c ht e.  E s ga b i n
der Or t s gr u p pe ei n e Ki n der-,
J u ge n d− u n d i n der Anfa n gs z ei t a u c h
ei n e Musi k gr u p pe.  Wa n der n u n d di e
Nat ur erl e be n s t a n d a uc h da mal s
h oc h i m Kur s.  J u ge n dar bei t war
da mal s s c h on s e hr n ot we n di g.  Di e
Nat urfr e u n dej u ge n d z ä hl t e z u de n
gr ößt e n J u ge n d gr u p pe n der 60er
u n d 70er J a hr e i n Offe n b ur g.  I m

La ufe der J a hr e h at si c h das Bi l d a ber
ge wal ti g n a c h u nt e n ver ä n der t.  Mi t
de m St ei ge n der Fr ei z ei t a n ge b ot e
erl e bt e n di e Nat urfr e u n de ei n e n
s t ar ke n Mi t gl i e der s c h wu n d.  Nac h-
wu c hs s or ge n pl a ge n di e Or t s-
gr u p pe,  di e fas t n ur Mi t gl i e der
äl t er e n S e mest er s h at u n d k n a p p 1 00
P er s on e n u mfas s t.  

Gefr agt si nd di e
j üngere Gener ati on

und Jugendl i che

Was wird alles geboten? Der
Vor s t a n d h at s ei t dr ei  J a hr e n di e
Ver ei ns s tr u kt ur geä n der t u n d di e
Ar bei t offe n er ges t al t et.  Da wär e
z u n äc hs t das Wa n der pr ogr a m m,  das
i m 1 4- t ä gi ge n R h yt h mus d ur c h-
gefü hr t wi r d u n d j e de m I nt er-
es si er t e n offe n s t e ht.  Ans pr ec h-
par t n er i s t Wa n der war t Si e gfri e d
Na u n d orf.  Ei n wei t er er S c h wer p u n kt
i s t di e al l ge mei n e Gr u p pe n ar bei t.
Hi er wur de erfol gr ei c h ei n n e u es

Pr ogr a m m e nt wi c kel t,  das B esi c h-
ti gu n ge n u n d ges el l i ge Ver a n-
s t al t u n ge n wi e F as t n ac ht,  Wei h-
n ac htsfei er u n d Ausfl u g bei n h al t et.
Ans pr ec h par t n eri n i s t Pa ul a S ohl er.
E s h at si c h s c h on l ä n gs t h er u m-
ges pr oc h e n,  das s di e Or ts gr u p pe ei n
Hei m i n Nor dr ac h besi t z t.  Di e
St ör gei s h ütt e ei gn et si c h s e hr gut
für Woc h e n e n d- u n d F eri e n-
a ufe nt h al t e.  Di e B el e gu n g wei s t
s c h on s ei t J a hr e n s t ei ge n de Te n de n z
a uf.  Si e s t e ht ni c ht n ur de n
Mi t gl i e der n,  s on der n al l e n z u
Verfü gu n g.  Der Ans pr ec h par t n er i s t
Ha us war t Her ma n n Dös eri c h.  Di e
Nat urfr e u n de h a be n a ber n oc h ei n
a n der es Sc h ma n kerl  a uf La ger.
Sc h on s ei t J a hr e n wi r d ei n e gut e
S e ni or e n ar bei t gel ei s t et.  J e de n
z wei t e n Di e ns t a g i m Mon at wi r d
ei n e S pa zi er- u n d Wa n derfa hr t i n di e
n ä h er e u n d a u c h wei t er e U mge b u n g
ges t ar t et.  Ma n wi l l  ga n z ei nfac h de n
Äl t er ge wor de n e n di e Mögl i c h k ei t
ge be n,  de n Kont a kt mi t der Nat ur

ni c ht a br ei ße n z u l a s s e n u n d di e
Ges el l i gkei t z u pfl e ge n.  Ans pr ec h-
par t n er i s t a u c h hi er Her ma n n
Dös eri c h.  Ma n si e ht al s o,  das s ei n
r ü hri ger Vor s t a n d ei n es r el ati v
kl ei n es Ver ei n es vi el es l ei s t et,  we n n
ma n a n ei n e m Str a n g zi e ht.  
We n n ma n da bei  be de n kt,  das s di es e
Ver ei ns ar bei t e hr e n a mtl i c h ge-
mac ht wi r d,  ka n n ma n mi t F u g u n d
Rec ht von gr oße m I deal i s mus
s pr ec h e n.  J ( s pr) 
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der a bs c hl i e ße n de n He xe n ver-
br e n n u n g t ei l .  Di e „Li n de n h öh e“ war
ei n bel i e bt er n a c h mi tt ä gl i c h er
Da me ntr effp u n kt n ac h a us gi e bi ge m
S pa zi er ga n g:  Di e er s t j ü n gst
ver s t or be n e Offe n b ur ger Mal eri n
Gr etl  Haas- Ger ber war oft d or t mi t
i hr e n fü nf Ki n der n,  e be ns o wur de
der Re gi s s e u er Di et er Pr ött el  von
s ei n er Mutt er i m Ki n der wa ge n
hi n a uf ges c h obe n.
Di e Kon k ur r e n z z u de n u ml i e ge n de n
Wi r t s c h aft e n war gr oß:  Da di e

„Li n de n h öh e“ z war a uf Offe n b ur ger
Ge mar k u n g l a g,  a ber d oc h r ec ht
wei t von der St a dt e ntfer nt war,
s t a n d si e e h er i m Wett be wer b mi t
de n Wi r t s c h aft e n i n Ra m mer s wei er
oder Zel l − Wei er bac h al s mi t de n e n 
Offe n b ur gs,  wur de d oc h di e z e h n-
pr oz e nti ge Getr ä n kes t e u er n ur i n
Offe n b ur g,  ni c ht je d oc h i n de n
u ml i e ge n de n Or ts c h aft e n er h obe n.
S o war der Wi r t gez wu n ge n,  s c h arf
z u kal k ul i er e n,  bei  ei n e m Vi er t el -
l i t er pr ei s von 1 5 Pf für ei n e n
Re us c hl i n g bi s 3 0 Pf für ei n e n
Cl evn er k ei n e l ei c ht e Aufga be.
S e hr per s önl i c h s ei  der Kont a kt z u
de n Gäs t e n ge wes e n,  eri n n er t si c h
Hi l de Mül l er.  Ei n bes on der es Ori gi n al
war der L e hr er Kn opf,  der ger n e
ei ni ge n Vi er t el e z u ges pr oc h e n h a be.
Lei c ht bes c h wi n gt h a be er s o a be n ds
ei n mal  ei n e n P ol i zi s t e n i n Uni for m
mi t „ Si e L a us b ü bl e,  Si e" a n ge-
s pr oc h e n,  wor a uf der s o An ger e det e
n ur da n n a uf ei n e Kl a ge ver zi c ht e n
wol l t e,  we n n si c h L e hr er Kn opf
s ofor t e nts c h ul di gt e.  
Di es e E nts c h ul di gu n g ka m pr o mpt:

„E nts c h ul di gu n g,  i c h n e h me al l es
z ur üc k,  a ber ei n L a us b ü bl e si n d Si e
tr ot z de m“.  Oder:  Di e Wi r ti n mus s t e
i h n,  der wi e der ei n mal  ni c ht s o
si c h er a uf s ei n e n B ei n e n war,  z ur Tür
bri n ge n.  Auf i hr e Fr a ge,  was der
Gr u n d für di es es Ans uc h e n s ei ,
a nt wor t et e Kn opf:  „I c h wi l l  ni c ht
s e h e n,  das s d u l a c hs t,  we n n i c h
wac kl e“.  
Di e für di e j u n ge Hi l de S c hi c k tr ot z
al l er Ar bei t d oc h i n s ges a mt u n ge-
tr ü bt e J u ge n dz ei t ä n der t e si c h mi t

de m Tod des Vat er s,  der we ni ge
Ta ge n ac h s ei n er R üc kke hr a us
R us sl a n d 1 943 s t ar b,  n a c h de m di e
Mutt er bi s da hi n wä hr e n d s ei n es
Kri e gs di e ns t es di e Wi r t s c h aft
gefü hr t h att e.
Der 9.  F e br u ar 1 945 war ei n
Sc hr ec ke ns t a g für F a mi l i e S c hi c k:
Z wei  B o mbe n tr afe n das Ha us
s c h wer u n d z er s t ör t e n gr oße Tei l e.
Zu de m h att e n si c h ge ge n E n de des

„ Zur Li ndenhöhe“ 

– wo si ch Offenbur g 

sei t 1 00 Jahren tri fft

Nur we ni ge Gas ts t ätt e n Offe n b ur gs
l i e ge n s o pr a c ht vol l  wi e di e
„Li n de n h öh e".  Un z ä hl i ge Offe n-
b ur ger h a be n i n de n ver ga n ge n e n
1 00 J a hr e n d or t
geves per t,  ges pei s t
oder u nt er de n al t e n
Bä u me n bei  ei n e m
k ü hl e n Bi er ei nfac h
de n Bl i c k a uf di e
St a dt oder di e u nt er-
ge h e n de S on n e ge-
n os s e n.  
Über 1 00 J a hr e i s t
di es e Offe n b ur ger
I ns ti t uti on al t.  Vo m
h e uti ge n Er s c h ei n-
u n gs bi l d l ä s s t si c h
ka u m a uf das
ur s pr ü n gl i c h e Aus-
s e h e n s c hl i e ße n,  i s t
d oc h a u c h di es es
Ge bä u de z u m E n de des l et z t e n
Kri e ges ei n Opfer der B o mbe n-
a n gri ffe ge wor de n.
Da bei  war di e Gr ü n d u n g der Wi r t-
s c h aft ei n er Kü ns tl er n at ur z u ver-
da n ke n:  Der St a m mvat er der
Or t e n a u er Kü ns tl erfa mi l i e Fi del i s
He ns el ma n n,  von Ber uf Ku ns t mal er,
s t el l t e 1 899 d e n Antr a g,  a uf de n
La u be nl i n de n ber g,  i m Offe n b ur ger
Vol ks mu n d a uc h „ He xe n b uck el “
ge n a n nt,  ei n Ha us z u ba u e n.  Dor t
wol l t e er i m At el i er s ei n e m Ber uf
n ac h ge h e n u n d gez wu n ge n er ma ße n
ei n e Wi r t s c h aft betr ei be n,  de n n bei
der St a dt war der Antr a g ei n es
wei t er e n Ba ui nt er es s e nt e n ei n ge-
ga n ge n,  der i n di es er Aus si c htsl a ge
ei n Kur h a us er ri c ht e n wol l t e.  
Ver s t ä n dl i c h er wei s e er r e gt e di e
Absi c ht He ns el ma n ns i n Offe n b ur g
da mal s al l ge mei n es Aufs e h e n,  de n n
di e E ntfer n u n g von der St a dt i s t
betr ä c htl i c h u n d der t ä gl i c h e We g
für ei n e F a mi l i e mi t 5 Ki n der n,  di e
n oc h t ei l wei s e di e S c h ul e bes u c h e n
mus s t e n,  bes c h werl i c h.  Tr ot zi g
ver s a h Fi del i s He ns el ma n n s ei n 1 900
bez oge n es Ha us mi t der
F as s a de n a ufs c hri ft:  

„ Jetzt i sch' s
hal t aso“  

Mi t Hi l fe von Kar bi d k on nt e s ogar
ei ge n es Gas er z e u gt wer de n!  B ei  der
I n n e n gest al t u n g der Gas ts t ätt e
mal t e He ns el ma n n di e Dec ke n
pr ä c hti g mi t Ti er kr ei s z ei c h e n u n d
bacc h a nti s c h e n S z e n e n a us – l ei der
si n d si e verl or e n ge ga n ge n.  l m „ D' r
al t Offe b ur ger “ i s t ei n Ge di c ht von F.
He ns el ma n n a us je n er Zei t
ü berl i efer t:  
„... Dru m säu met nicht i n di esen

Tagen und zi eht
hi nauf zur Li n-
denhöh'! Ver-
gesset dort des
Lebens Sorgen
und hoher U ml ag
Ach und Weh.
Und l abt I hr Euch
auf der Terrasse
bei m frohen Be-
cher Kl ang, so
juble jeder hoch
befri edi gt: 
Da möcht' ich
sei n mei n Leben
l ang!“

Di es es gas tr on o mi s c h e E xperi me nt
fa n d al l er di n gs ber ei t s 1 905 s ei n
E n de,  war e n d oc h al l e m Ans c h ei n
n ac h di e E ntfer n u n gs pr obl e me,  a ber
wohl  a u c h di e Dop pel bel as t u n g al s
Kü ns tl er u n d Wi r t z u gr oß
ge wor de n.  
Nur we ni ge J a hr e betri e be n da n n P.
L ut z a us Karl s r u h e ( u nt er i h m wur de
di e Ter r as s e a n gel e gt u n d der S a al
a n ge ba ut),  M.  Kas per ( 1 909- 1 91 1)  u n d
B.  Ar mbr us t er ( 1 91 1 - 1 91 3)  di e
Wi r t s c h aft,  bi s da n n 1 91 3 mi t der
F a mi l i e S c hi c k ei n e Är a be ga n n,  di e
bi s 1 95 6 da u er t e.
Di e E n kel i n des n e u e n B esi t z er s Carl
Sc hi c k,  Fr a u Hi l de Mül l er,  h at a uf der
Li n de n h öh e i hr e J u ge n d ver br ac ht
u n d l e bt h e ut e n oc h i n Offe n b ur g.
Aus i hr e m u n er s c h öpfl i c h e n F u n d us
ka n n si e z a hl r ei c h e Ges c hi c ht c h e n
u n d An ek d ot e n ü ber di e Me ns c h e n
u n d di e Zei t z wi s c h e n de n bei de n
Kri e ge n er z ä hl e n,  a ber a u c h ü ber di e
Aus wi r k u n ge n des Kri e ges,  der di e
F a mi l i e pri vat,  a ber a u c h ber ufl i c h
s e hr getr offe n h at.
Wo h e ut e di e Woh n be ba u u n g a m
S pi t al ber g bi s fas t a n di e Li n de n h öh e
h er a nr ei c ht,  ga b es vor 70 J a hr e n n ur
Obst ba u m wi es e n oder F el der.  I m

„ Wäl del e“,  a u c h „ S ol dat e n hi m mel “
ge n a n nt,  tr afe n si c h di e S ol dat e n
mi t i hr e n Br ä ut e n z u i hr e m
St el l di c h ei n.  Auc h i m Wi nt er mus s
d or t obe n,  wei t a u ßer h al b der St a dt,
ei n e r ec ht e I dyl l e ge wes e n s ei n:
Ri c ht u n g S pi t al ber g ü bt e n S ki l ä ufer
a uf de n Wi es e n i hr e n S p or t a us,  i n
Ri c ht u n g St a dt verl i ef d ur c h de n
Hohl we g ei n e l e ge n där e Sc hl i t t e n-
ba h n,  di e vo m h e uti ge n Li n de n-
h öh e- Tur m bi s z u m al t e n Fri e d h of
r ei c ht e.  Hi l de Mül l er er z ä hl t,  das s si e
i m mer Ver ba n ds z e u g für di e
z a hl r ei c h e n Unfäl l e,  di e si c h
r e gel mä ßi g er ei gn et e n,  z ur Ha n d
h att e.
Vi el e Offe n b ur ger bes uc ht e n di e
Gas ts t ätt e:  di e ei n e n z u m S on nt a g-
n ac h mi tt a gs kaffee,  di e a n der e n
fei er t e n Hoc h z ei t,  Si l ves t er oder
n a h me n a n de n F as t n ac hts bäl l e n mi t

Kri e ges Vol ks s t ur m- An ge h öri ge i n
das n ot d ürfti g gefl i c kt e Ha us ei n-
q u ar ti er t.  B ei  i hr e m R üc kz u g l i e ße n
si e ei ni ge Ha n d gr a n at e n i m Ha us
z ur üc k,  di e s pät er di e Fr a n z os e n
da z u be n ut zt e n das be gon n e n e
Zer s t ör u n gs wer k for t z us et z e n.  
Da di e bei de n Fr a u e n i n de m
h al bz er s t ör t e n Ha us ni c ht me hr
si c h er war e n u n d si c h er s t i n l et z t er
S ek u n de vor mar odi er e n de n Tr u p-
pe n i n Si c h er h ei t bri n ge n k on nt e n,
z oge n si e i n di e St a dt.  Nac h ei ni ge n
Mon at e n fa n de n si e bei  i hr er
R üc kke hr i hr Ha us völ l i g a us ge-
pl ü n der t vor:  Al l es,  was ni c ht ni et-
u n d n a gel fes t war,  war ges t ohl e n
u n d der Wei n kel l er – der St ol z des
Vat er s – war z er s c hl a ge n.  Di e
e h e mal s s o s t ol z e Gas t s t ätt e war ei n
Bi l d des J a m mer s ge wor de n.
Br u der Carl  S c hi c k ka m 1 947 a u s der
Gefa n ge ns c h aft z ur ück u n d er-
öffn et e k ur z vor der Wä hr u n gs-
r efor m wi e der das L okal .
1 95 3 war di e Är a S c hi c k bee n det.
Zu er s t wur de das L okal  ver pac ht et,
da n n 1 95 6 ver ka uft.  S ei t 1 960 ge h ör t
das An wes e n der F a mi l i e B e n z,
fr ü h er er B esi t z er des „ R h ei ni s c h e n
Hofes “.  
Das h e uti ge Er s c h ei n u n gs bi l d i s t das
Er ge b ni s der U mba u ma ß n a h me n von

1 960,  di e der Offe n-
b ur ger Ar c hi t ekt
G.  Sc h a ar s c h mi dt
d ur c hfü hr t e.  P ä c ht er
betri e be n i n de n
ver ga n ge n e n J a hr-
z e h nt e n das gas tr o-
n o mi s c h e Ges c h äft
– mi t wec hs el n de m
Erfol g.  I n di e
ör tl i c h e n Sc hl a g-
z ei l e n geri et das
L okal  z ul et z t i m
ver ga n ge n e n J a hr,
al s ei n Bl i t z ei n-
s c hl u g u n d de n

Dac hs t u hl  i n Fl a m me n s et zt e.
E s bl ei bt z u wü ns c h e n – u n d di e
An z ei c h e n s pr ec h e n dafür –,  das s
das tr a di ti onsr ei c h e L okal  das bl ei bt
oder wi e der das wi r d,  was es ü ber
vi el e J a hr e war:  
ei n bel i e bt er Offe n b ur ger Tr eff-
p u n kt,  wo gut ge ges s e n,  getr u n ke n
u n d vi el  gefei er t wi r d!
J ( Wol fga n g Bi e nt zl e)
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Ki ds spi el ten 

u m den Oststadt− Pokal 

A m 2 3.  Mai  fa n d a uf de m Ar eal  der
n e u e n Os t s t a dt- Sc h ul e das di es-
jä hri ge Fr ei l uft- F u ß bal l t ur ni er u m
de n be ge hr t e n Os t s t a dt- P okal  s t att.
Zu di es er Ver a ns t al t u n g u nt er der
ge mei ns a me n F e derfü hr u n g von
B u nt e m Ha us u n d St a dtt ei l - u n d
F a mi l i e n z e ntr u m Os ts t a dt tr afe n
si c h c a.  1 00 S pi el er a us 1 6 Ma n n-
s c h aft e n,  di e i n de n z wei  Al t er s-
gr u p pe n 6- 9 J a hr e u n d 9- 1 2 J a hr e
ver bi s s e n a ber fai r u m de n Si e g
kä mpft e n.  Ne be n de n Tea ms der
Ver a ns t al t er war e n Ma n ns c h aft e n
der Ge or g− Mons c h− Sc h ul e s o wi e der
Ki n der t a ges s t ätt e Kl i ni k u m mi t von
der Par ti e.  Nac h ei n e m s pa n n e n de n
Tur ni er verl a uf,  i n de m je der ge ge n
je de n s pi el t e,  s et z e n si c h bei
de n 9- 1 2jä hri ge n di e „ Offe n b ur ger
St ür mer “ ( Kl as s e 4 Ge or g− Mons c h−
Sc h ul e) vor i hr e n Kl as s e n ka mer a de n
„F u ß bal l ki ds “ u n d de n „ B.  B oys,  Fl y
Gi rl s “ vo m B u nt e n Ha us d ur c h.  Si e
fei er t e n de n Si e g,  i hr e m Na me n e nt-
s pr ec h e n d,  s t ür mi s c h.  I n der Al t er s-
s t ufe 6- 9 J a hr e s et z t e si c h „ Ki c ker s
On e“ vo m B u nt e n Ha us mi t 1 : 0 bei m
S pi el  u m de n dri t t e n Pl at z ge ge n di e
„ Mons c h Ki c ker s “ d ur c h.  Das Fi n al e
bes tri tt e n di e Tea ms „ Tor n a d os “
( 2.  Kl as s e G MS) u n d „ Gal at as ar a y“
vo m B u nt e n Ha us.  Nac h de m i n der
r e gul är e n S pi el z ei t k ei n e Tor e er-
zi el t wur de n mu ßt e ei n 7- Met er-
Sc hi e ße n ü ber de n Si e g e nts c h ei de n.
Mi t de m l et z t e n Sc h u ß s et z t e n si c h
di e „ Tor n a d os “ vor ei n er be-
gei s t er t e n Zus c h a u er k ul i s s e mi t 1 : 0
d ur c h u n d wur de n s o mi t „ Ost s t a dt−
P okal si e ger “.  J ( R ol a n d L e h ma n n) 

Mi t Wi tz u nd Fantasi e 

Wi e das Schneckenhaus zu m
neuen Staubsauger ka m 

Di e n at ürl i c h e Gr e n z e ei n er j e de n
s ozi al e n Ei nri c ht u n g oder ei n es
Ver ei ns wi r d d ur c h das l i e be Gel d
bes ti m mt.  Ei n e S p ül mas c hi n e wär e
von Nöt e n,  ei n e R ut s c h e wi r d ge-
br a u c ht oder ei n gut er St a u bs a u ger
fe hl t.  Das si n d Pr obl e me,  di e j e der
Ver ei n gut k e n nt.  Pr obl e me,  di e a ber
a uc h mi t Wi t z u n d F a nt asi e z u l ös e n
si n d.  I m Sc h n ecke n h a us wur de i n
S oci al  S p ons eri n g i n ves ti er t.  El t er n-
ver tr et eri n Kari n Ho mber g d urft e
ei n e n Kur s ( bei  I mp ul s e i n Fr ei b ur g)
z u m Th e ma „ S oci al  S p ons eri n g“
bel e ge n u n d h at das gel er nt e Wi s s e n
gl ei c h u mges et zt.  Der ber ei t s
er wä h nt e St a u bs a u ger war i n der
Ki t a ei n ( al t er s s c h wac h er,  ver-
s t opft er) Da u er br e n n er u n d Kari n

Ho mber g wus s t e d ur c h i hr e Ar bei t
al s Kr a n ke ns c h west er wel c h er  der
bes t e für ei n e Ei nri c ht u n g mi t zi g
ver s c hi e de n e n B öde n i s t.  Ki r by.  Al s o
h at si e di e Gel be n S ei t e n a uf ge-
s c hl a ge n u n d bei  Ki r by i n U mki r c h
a n ger ufe n.  Der Res t i s t s c h n el l
er z ä hl t.  Der U mki r c h er Fi r me nc h ef
ka m z u m Kaffee u n d Sc h n ecke n h a us
u n d Ki r by U mki r c h ei ni gt e n si c h
s c h n el l ;  ei n Ver tr a g wur de a uf ge-
s et zt.  S oci al  S p ons eri n g i s t ni c ht z u
ver wec hs el n mi t ei n er S pe n de,  u n d
s ogar bes s er bei m Fi n a n z a mt a bz u-
s et z e n.  S oci al  S p ons eri n g ber u ht a uf
Ge ge ns ei ti gkei t.  Ki r by wi r d ei n e n
St a u bs a u ger mi t al l e n er de n kl i c h e n
Aufs ät z e n ( Kos t e n p u n kt 3. 5 00 Mar k)
de m Sc h n ecke n h a us ü ber ge be n.  Di e
Ki t a wi r d dafür ei n e n Ki r by−
El t er n a be n d a usri c ht e n u n d n ä c h-
s t es J a hr a m 1.  Mai  de n Ki r by−
Cockt ai l  s er vi er e n.  „ H m,  Ki r by−
Cockt ai l ,  s c h mec kt gut.  War u m
h ei ßt der s o? “ u n d da n n ka n n Kari n
Ho mber g di e ga n z e Ges c hi c ht e
er z ä hl e n.  Das s S oci al  S p ons eri n g i n

de n US A s c h on l ä n gs t Kul t ur i s t,
das s S oci al  S p ons eri n g ei n Ges c h äft
a uf Ge ge ns ei ti gkei t i s t ( u n d das s
je der was da von h at) u n d das s es,  u m
I dee n z u ver wi r kl i c h e n „ ni c ht i m mer
bi er er ns t z u ge h e n mus s “,  wi e Kari n
Ho mber g s a gt.  Sc hl i e ßl i c h ge ht es
u m ei n e n 3. 5 00 Mar k Ki r by−
St a u bs a u ger u n d de n Ki r by− Coc kt ai l .
J ( mp)


